
Schule & Reformation
42% - 43% - 59%. 
Nackte Zahlen. Wofür stehen sie? 
(Zu) viele Lehrlinge in Schweizer 
Firmen erfüllen die rechnerischen 
Anforderungen nicht. 43% verstehen 
längere Texte nicht wirklich. Schrift-
lichen Ansprüchen entsprechen 59% 
nicht.
Es ist das Ergebnis von 3000 antwor-
tenden Unternehmen aus einer Um-
frage von 3 Wirtschaftsverbänden. 
Die Hälfte der Lernenden hat kleine-
re bis massive Defizite bei den schu-
lischen Grundkompetenzen; Rech-
nen, Lesen, Schreiben. Sie müssen 
in der 9-jährigen Volksschulzeit ge-
lehrt und gelernt werden.
Kann man ja nachholen. Doch die 
Lehrbetriebe stehen in der Verant-
wortung, einer jungen Generation 
ihr Handwerk weiterzugeben. Vie-
le sehen sich dazu nicht mehr in 
der Lage. Der Aufwand, schulische 
Mängel aufzuarbeiten sei zu gross.
Und was hat das mit reformiert.lo-
kal am Hut? Nicht allzu viel, vorder-
gründig. Doch im Titel «refomiert» 
versteckt sich die Erneuerung, ein 
anderer Blick, andere Schwerge-
wichte, ursprünglich in der Inter-
pretation des Glaubens. Im «Gedan-
kenblitz» eine Reformation unserer 
schulischen Zielsetzungen. Die letz-
ten 50 Jahre hat unsere Gesellschaft 
verlangt, den Drill, den Druck, den 
(Prüfungs-)stress aus der Schule zu 
verbannen. 
Wir sind weit gekommen. Schläge 
wegen schlechter Leistungen sind 
schon lange verboten – gut so! Prü-
fungsanforderungen werden an vie-
len Stellschrauben entschärft oder 
ganz abgeschafft, Leistungsbeurtei-
lungen und Noten werden in Frage 
gestellt. 
Packen wir die Reformation der Re-
formation an. Schule! Lerne dei-
ne Kinder wieder Rechnen, Lesen, 
Schreiben! Auch mit vielen kont-
rollierten Übungen – das macht ja 
schliesslich den Meister, wie wir aus 
dem Sport selbstverständlich positiv 
wissen.
David Rapold, Uhwiesen 

Gedankenbl i tz 

Mein Kollege Peter Vogelsanger, 
Pfarrer in Herblingen, beschreibt 
es so (Ausschnitte aus seinem  
Artikel für die Hauszeitung der La 
Résidence):
Wir Menschen bestehen aus ei-
nem Körper. Dieser wird von ei-
nem Geist bewegt. Aber da ist noch 
etwas Drittes. Auch ein verwirrter 
Geist hat, resp. ist eine gute Seele. 
Wir Menschen sind mehr als nur 
Körper und Geist. Man kann die-
ses Dritte nicht naturwissenschaft-
lich fassen. Sitzt es im Herzen oder 
im Kopf - oder in der Leber, wie an-
tike Forscher vermuteten? Die See-
le ist unabhängig von Körper und 
Geist. Der Körper kann alt und der 
Geist verwirrt sein. Die Seele wird 
davon nicht betroffen. Wir Chris-
ten gehen davon aus, dass die Seele 
ewig ist. Sie ist das Subjekt unserer 
Empfindungen und das Gegenüber 
unserer menschlichen Beziehun-
gen. Psychologisch können wir die 
Seele mit dem «Ich» identifizieren. 
Das Wort Gottes bei der Taufe zielt 
weniger auf den Körper und auch 
nicht auf den Geist, sondern auf 
die Seele: «Ich habe dich bei dei-

nem Namen gerufen, du gehörst zu 
mir» (Jes 43/1).
Der Begriff «-sorge» geht davon 
aus, dass wir unserer Seele Sor-
ge tragen sollen. Die Seele braucht 
Geborgenheit, Aufmerksamkeit, 
Raum und Zeit. Sie muss vor Ver-
letzungen geschützt werden. Ei-
gentlich erstaunlich, mit wie viel 
Geld und Zeit wir unseren Körper 
und unseren Geist umsorgen, und 
wie wenig unsere Seele. Seelsor-
ge ist in erster Linie Aufgabe jedes 
Einzelnen. Wir bewahren unsere 
Seele vor dem Bösen und schützen 
sie vor Versuchungen. Im Gebet 
bitten wir Gott, unsere Seele aus 
Verstrickungen und Teufelskreisen 
zu befreien.  
Wie in der Medizin für den Körper 
und in den Schulen für den Geist, 
gibt es Fachleute, die sich profes-
sionell um die Seele kümmern. 
Pfarrpersonen bieten ein vertrau-
liches Gespräch an, bei dem Men-
schen in einer schwierigen Lebens-
lage, Krisen oder Glaubensfragen 
Unterstützung und ein offenes Ohr 
erhalten. Ein Seelsorgegespräch 
findet in einem geschützten Rah-

men statt und steht unter strenger 
Schweigepflicht, dem Seelsorgege-
heimnis. 
Wir Pfarrer und Pfarrerinnen drän-
gen uns nicht auf, wir lassen uns 
aber gerne einladen. Aus Daten-
schutzgründen erhalten wir von In-
stitutionen keine Auskunft mehr, 
wer im Spital liegt oder in ein Pfle-
ge- oder Altersheim gezogen ist. 
Deshalb ist es wichtig, dass Sie 
sich, liebe Leserin, lieber Leser, 
bei uns Pfarrpersonen melden, 
wenn Sie von uns besucht werden 
möchten. 
Zudem finden in unseren Kirchge-
meinden regelmässig Anlässe statt, 
in denen es um die Seele geht. Im 
Gottesdienst setzen wir uns guten 
Worten aus, lassen uns von Musik 
berühren, beten für unser «Seelen-
heil» und singen bewegende Lieder. 
Im Unterricht, in Diskussionskrei-
sen und in geselligem Beisammen-
sein geht es auch immer wieder um 
die Care-Arbeit für die Seele. Herz-
lich willkommen!

Dorothe Felix, Pfarrerin

Was ist eigentlich Seelsorge?
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Bazar
Hätten Sie Lust, etwas für den Ver-
kaufsladen am Bazar vom 15. No-
vember beizusteuern?. Gerne  
nehmen wir Konfitüren, Eingeleg-
tes, Sirup oder was auch immer Sie 
für Ideen haben, entgegen.
Bitte melden Sie sich im  
Sekretariat der Kirchgemeinde  
Laufen, wenn Sie etwas für den Ver-
kauf beisteuern möchten. Tel. 052 
659 66 30 oder per Mail: gabriela.
walter@kircheamrheinfall.ch.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung.

Das Bazarteam

Vorschau Klang & Wort - 
Trauer und Trost
mit dem Prospero Consort: Daria 
Spiridonova (Violine), Leonie Flaks-
man (Violine), Gian-Andri Guonz 
(Violoncello), Lukas Stamm (Orgel) 
und Pfrn. Irmgard Keltsch, Wort.
Das Prospero Consort ist ein En-
semble bestehend aus jungen Musi-
kern, die sich der historischen Auf-
führungspraxis verschrieben haben , 
in der Überzeugung, dass die Musik 
vergangener Jahrhunderte noch im-
mer relevant für unsere Gegenwart 
ist. Das Ensemble spielt auf histori-
schen Instrumenten. 
Kirche Laufen
Samstag, 21.11.2026, 17.30 Uhr 

 Ak tuel les 

Junger Gottesdienst
Der neue Konf-Jahrgang hat begon-
nen: 10 Jugendliche starten in die 
Vorbereitung auf ihre Konfirma-
tion im kommenden Sommer. Im 
Abendgottesdienst am 27. Septem-
ber werden sie sich der Gemein-
de vorstellen. Im selben Gottes-
dienst werden die Teilnehmenden 
am Jungleiterkurs ihr Diplom in 
Empfang nehmen. Das Diplom be-
stätigt, dass sie nicht nur erfolgreich 
am Kurs teilgenommen haben, son-
dern auch ein Gemeindepraktikum 
absolviert und ein eigenes Projekt 
umgesetzt haben. Natürlich hoffen 
wir, dass die Jugendlichen sich auch 
weiterhin für die Arbeit in der Ge-
meinde engagieren wollen. Der Se-
gen Gottes soll sie dabei begleiten. 
Mitgestaltet wird der Gottesdienst 
von jungen Erwachsenen der Grup-
pe «Zäment». Für die Musik sorgt 
eine Band der Musikschule Wein-
land-Nord. Willkommen sind alle 
Generationen, ob jung oder betagt! 

Kirche Laufen
Sonntag, 27. September, 19.00 Uhr
Pfr. Siegfried Arends

Einladung Kirchgemeinde-
versammlung Kirche Lau-
fen am Rheinfall
Die Kirchenpflege legt Ihnen für die 
Kirchgemeindeversammlung fol-
gende Geschäfte zur Abstimmung 
vor:
1. Genehmigung des Voranschlages 
2027 und Festlegung des Steuerfus-
ses.
2. Anfragen gemäss § 51 des Ge-
meindegesetztes
3. Mitteilungen
Die Akten liegen vom Freitag, 9. 
Oktober bis Freitag, 23. Oktober 
2026 auf den Gemeindekanzleien 
in Dachsen, Flurlingen und Laufen-
Uhwiesen auf und können während 
der normalen Öffnungszeiten ein-
gesehen werden. Ausserdem finden 
Sie die Unterlagen auf der Home-
page der Kirchgemeinde (www.kir-
cheamrheinfall.ch/Kirchgemeinde/
Kirchgemeindeversammlung).
Stimmberechtigt sind alle in der 
Kirchgemeinde wohnhaften refor-
mierten Kirchgemeindemitglieder, 
die mindestens 16 Jahre alt sind.
Anfragen nach §51 des Gemein-
degesetzes sind spätestens 10 Ar-
beitstage vor der Kirchgemeinde-
versammlung schriftlich und vom 
Fragesteller unterzeichnet der Kir-
chenpflege einzureichen.
Wir freuen uns, Sie an der Ver-
sammlung in unserer Kirche be-
grüssen zu dürfen.
Kirchenpflege Laufen
Kirche Laufen am Rheinfall
25. Oktober 2026, ca. 11.00 Uhr
im Anschluss an den Gottesdienst

Einstimmung in die Woche
Zu Gemeinschaft bei Kerzenschein, 
schöner Musik, besinnlichen Tex-
ten und stimmungsvollen Liedern 
treffen wir uns in der Reformierten  
Kirche Feuerthalen.
Daten:
Sonntag, 25. Oktober 2026
Sonntag, 15. November 2026
Sonntag, 24. Januar 2027
Zwei weitere Sonntage im Februar 
und März 2027 werden rechtzeitig 
publiziert.
Türöffnung, Ankommen zu Begeg-
nungen, Gesprächen und Kennen-
lernen der Lieder: 
18.30 Uhr,
Beginn der Einstimmung : 
19.00 Uhr

Das Team Einstimmung in die neue 
Woche und die Reformierte Kirchen-
pflege freuen sich auf Ihr Dabeisein.

Willkommen mit Gottes 
Segen
Die neue Konfgruppe war, nach ei-
nem intensiven Konf-Samstag, im 
Gottesdienst, die Kirchenpflege für 
die Legislatur 2026 – 2030 und viele 
weitere Gäste. Fünf Brote und zwei 
symbolische Fische erinnerten an 
das Picknick, das mit Jesus und sei-
nen Jüngern eine grosse Menschen-
menge satt machte. Die Predigt von 
Thomas Balzk machte den Besuche-
rinnen und Besuchern klar, dass wir 
alle etwas zu bieten haben: Aufmun-
ternde Lebensfreude, Arbeitskraft, 
Zeit zum Zuhören, Besitz, Wissen – 
alles ist hilfreich, wenn es der Ge-
meinschaft zugutekommt.  Für ei-
nen Neuanfang ist das ein starkes 
und wichtiges Bild. Die Kirchenpfle-
ge bezeugte vor der Gemeinde ihren 
Willen, mit Gottes Segen für unsere 
Kirche ans Werk zu gehen. 

Kirchenpflege Feuerthalen

Abschluss Jungleiterkurs 2024-2025

Ich sitze morgens am Fenster. Und gehe 
auf Entdeckungsreise.

Ich fliege mit den Wolken.  Ich träume 
mit der Sonne.

 Ich denke mit dem Himmel. Und finde 
das Leben. 

Ich male es bunt. Und sehe es immer 
wieder neu. Mit jedem Funken an Licht.
Ich sitze abends am Fenster. Sehe, wie 

der Tag vergeht. Sehe die Schatten. 
Sehe Menschen. Sehe Liebe.

Bin Leben. Bin Mensch. Bin mit dir! 
Und sehe dich immer wieder neu.

Mit jedem Funken an Licht.
Autor/in unbekannt

Voranzeige

««Es chlopfet aa» 
Krippenspiel für Kinder

der 1. bis 5. Klasse
Leitung:

Sarah Fuhrer (Sozialdiakonin)
Hans-Jörg Ganz (Kantor)

Irmgard Keltsch (Pfarrerin)
Proben:

ab 3. November, dienstags
von 16.15 Uhr - 17.45 Uhr

und Sa, 12.12. 14.00-17.00 Uhr
Anmeldungen bis 25.10.2026 an:
sarah.nohl@kircheamrheinfall.ch

Kirche Laufen
Sonntag, 13. Dezember, 17.00 Uhr

Ak tuel les und Ber ichte

Herbst- und Winterkleider, 
wie Koffer, Taschen und 
Rucksäcke gesucht
Es wird Herbst und in den Unter-
künften geflüchteter Menschen 
braucht es wieder Herbst- und Win-
terkleidung. Ebenfalls benötigt wer-
den Koffer, Taschen und Rucksäcke. 
Alle Sachen werden sofort durch den 
Ökumenischen Seelsorgedienst für 
Asylsuchende verteilt. Spenden kön-
nen gerne im Pfarrhaus abgegeben 
werden. Bitte melden Sie sich vor-
her bei Irmgard Keltsch oder im Se-
kretariat der Kirchgemeinde Laufen.
Herzlichen Dank! 
Irmgard Keltsch: 052 659 35 77
Sekretariat: 052 659 66 30



 Ak tuel les 

Migrantinnen-Tref f 

Als die Ukraine im Frühjahr 2022 
von der russischen Armee überfal-
len wurde und viele Richtung Wes-
ten flüchten mussten, stand auch die 
Kirchgemeinde vor der Frage: Was 
können wir tun, um die Neu-An-
kömmlinge in ihrer schwierigen Si-
tuation zu unterstützen? «Wir wollen 
Deutsch lernen!», war der dringen-
de Wunsch der Allermeisten, als es 
zu einem Treffen der Geflüchteten 
aus unseren Dörfern kam. Sprache, 
Sprache, Sprache! Mit der Hilfe von 
mehreren kompetenten Sprach-Leh-
rer*innen aus unserer Gemeinde und 
vielen, vielen Freiwilligen gelang es, 
gleich drei Angebote pro Woche für 
Deutschstunden zu machen. Dane-
ben gab es andere wertvolle Formen 
von Unterstützung: eine Kleiderbör-
se (in die Karin Hartmann ungezähl-
te Stunden und Tage investiert hat), 
Hilfe bei der Suche nach Wohnraum 
und nach passenden Jobs, Kinderbe-
treuung und viel soziale und morali-
sche Unterstützung.

Heute, 4 ½ Jahre später, tobt der 
Krieg leider immer noch. Aber vie-
le der Geflüchteten aus der Ukrai-
ne haben ihren Platz gefunden. Ein 
grosser Teil von ihnen hat einen Job, 
die deutsche Sprache ist nicht mehr 
das grosse Hindernis wie zu Beginn. 
Die Nachfrage nach dem wöchent-
lichen Sprachcafé in der Mesmer-
schüür ging daher zurück und das ist 
eine gute Nachricht. Das Sprachca-
fé-Team hat daher beschlossen, das 
Angebot nach dem Sommer nicht 
weiterzuführen.
Was bleibt, ist ein grosser Dank 
den vielen Freiwilligen, die sich in 
den vergangenen Jahren so tatkräf-
tig engagiert haben! Ein Dank, den 
die Sprachcafé-Gäste selbst for-
mulieren: «Liebe Kirche, wir sind 
heute zum letzten Mal im Sprach-
café… und sagen Herzlichen 
Dank für die Gastfreundschaft!» 

Die Kirchenpflege Laufen

Sprachcafé adé

Sprachcafé

Viele Jahre lang hat sich eine bun-
te Gruppe von Migrantinnen aus 
der Region wöchentlich am Diens-
tagnachmittag in der Mesmerschü-
ür getroffen. Es ging dabei um Be-
gegnung, um Spracherwerb, um den 
Austausch über unterschiedlichs-
te Themen, um gemeinsame Akti-
vitäten – begleitet von einem Team 
von einheimischen Frauen, zu denen 
auch Pfrn. Irmgard Keltsch gehörte. 
Die Frauen aus unterschiedlichen 
Herkunftsländern haben sich wie-
derholt bei Kirchgemeindeanlässen 
engagiert und nicht zuletzt wunder-
bare kulinarische Beiträge geleistet.
Nun zieht der Migrantinnen-Treff 
weiter, und zwar zur Stahlgiesse-
rei, wo sich die Frauen in Zukunft 
treffen werden. Der Dank des Sozi-
alamts Schaffhausen für die Unter-
stützung der Kirchgemeinde liest 
sich so: 
«Auf diesem Weg möchte sich das 
Sozialamt Schaffhausen herzlich da-

für bedanken, dass Sie dem Frauen-
treff über viele Jahre hinweg Räume 
zur Verfügung gestellt haben. Gera-
de in der heutigen Zeit sind solche 
Begegnungsorte von grossem Wert, 
um die Integration zu fördern und 
soziale Kontakte zu ermöglichen. 
Ein geschützter Raum, in dem Frau-
en sich austauschen, sich gegensei-
tig unterstützen und neue Kontakte 
knüpfen können, ist für viele Mig-
rantinnen von unschätzbarem Wert. 
Solche Treffpunkte stärken nicht 
nur das Gemeinschaftsgefühl und 
die Selbständigkeit der Teilnehme-
rinnen, sondern erleichtern auch die 
gesellschaftliche Teilhabe und das 
Ankommen im Alltag. Für ihr lang-
jähriges Engagement danken wir Ih-
nen herzlich!»
Gut, wenn man als Kirchgemeinde 
einen Beitrag zur Integration leis-
ten kann.

Die Kirchenpflege Laufen 

Der Migrantinnen-Treff 
zieht weiter

Rückbl ick auf den Arche-Sommer 

Der Sommer bescherte uns kei-
ne Sintflut. Ganz im Gegenteil: die 
Trockenheit hat uns zu schaffen ge-
macht. Dennoch hat uns die Arche 
2.0 gute Dienste geleistet, als Zu-
fluchtsort für zahlreiche spannende, 
inspirierende und berührende An-
lässe. Es fällt schwer, einzelne Ver-
anstaltungen aus der Reihe hervor-
zuheben – so viele Höhepunkte gab 
es zu erleben: kulturelle Höhepunk-
te – aber nicht nur. Wir haben wun-
derschöne Konzerte erlebt und anre-
gende Theaterabende, inspirierende 
Lesungen und einen berührenden 
Film, und wir haben besondere Got-
tesdienste gefeiert.
Und immer wieder hat das Motiv 
Arche und die Geschichte von No-
ah und seiner Familie sich als anre-
gend und aktuell erwiesen: die Fra-
ge nach der Zukunft des Lebens und 
Zusammenlebens auf unserem zer-
brechlichen Planeten blitzte immer 
wieder auf. Vor allem hat das Schiff 
im Garten neben dem Kirchenschiff 
für zahlreiche wertvolle Begegnun-
gen, nicht zuletzt bei den regelmäs-
sigen Apéros, gesorgt. In diesen Zei-
ten der Vereinzelung hat das einen 
nicht zu unterschätzenden Mehr-
wert.

Insgesamt haben ca. 1500 Gäste die 
mehr als 20 Veranstaltungen be-
sucht, im Schnitt also mehr als 70 
Besucher:innen pro Abend. Mit den 
Einnahmen der Kollekten können 
wir die Honorare ungefähr abdecken 
– auch das ist mehr als erfreulich.
Das grosse Arche-Projekt wäre aber 
niemals möglich gewesen ohne die 
zahlreichen freiwillig Helfenden. 
Beim Rückbau und Umzug der Ar-
che von Zürich nach Laufen wurden 
ca. 200 Stunden ehrenamtliche Ar-
beit geleistet. Beim Aufbau der Ar-
che zählen wir sogar 40 Arbeitstage 
bzw. 300 Arbeitsstunden. Ungezählt 
ist die Stundenzahl der vielen Frei-
willigen, die vor und nach den Ver-
anstaltungen für eine gastliche At-
mosphäre, für Getränke und Snacks 
gesorgt haben. Immerhin wurden 
nicht weniger als 2000 Brötli ver-
speist im Schatten der Arche.
Unser Dank gilt allen, die sich 
eingesetzt haben, um dieses be-
sondere Projekt zu ermöglichen!  

Im Namen des Projektteams, 
Siegfried Arends 

Arche adé
Die Arche 2.0 hat ihren Dienst getan und ihre Bewoh-
ner:innen entlassen. Wir blicken zurück auf einen 
intensiven und bereichernden Sommer mit vielen 
Höhepunkten und besonderen Anlässen.  



Veranstaltungen 

Mittwoch, 14. Oktober
12.30 Uhr Mesmerschüür Laufen
Mittagstisch

Sonntag, 18. Oktober
17.15 Uhr, Kirche Laufen
Stille am Sonntagabend

Sonntag, 25. Oktober
ca. 11.00 Uhr (nach dem Gottes-
dienst), Kirche Laufen
Kirchgemeindeversammlung

Gottesdienste 

Sonntag, 4. Oktober
10.00 Uhr, Kirche Feuerthalen
Gottesdienst 
gemeinsam mit Laufen 
Pfr. Thomas Balzk
Musik: Lukas Stamm, Orgel

Freitag, 9. Oktober
10.15 Uhr, Zentrum Kohlfirst
Gottesdienst
Pfr. Thomas Balzk

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr, Kirche Laufen
Gottesdienst
gemeinsam mit Feuerthalen
Pfr. Frieder Tramer
Musik: Klaus Schulten, Orgel

Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr, Kirche Feuerthalen
Gottesdienst 
gemeinsam mit Laufen 
Pfrn. Regula Reichert
Musik: Lukas Stamm, Orgel

Sonntag, 25. Oktober
10.00 Uhr, Kirche Laufen 
Gottesdienst mit Taufe
Pfrn. Dorothe Felix
Musik: Hans-Jörg Ganz, Orgel
Im Anschluss Kirchgemeindever-
sammlung

19.00 Uhr Kirche Feuerthalen 
Einstimmung in die Woche
18.30 Uhr Türöffnung, Ankommen

Abholdienst
Möchten Sie zum Gottesdienst 
abgeholt werden? Rufen Sie 
spätestens 1 Stunde vor dem 
Gottesdienst bei der Taxizentrale 
von Taxi 2000 an: Telefon 079 570 
22 22. Die Kosten übernimmt die 
Kirchgemeinde.

Kinder, Jugendliche 

Mittwoch, 21. Oktober
16.00 Uhr, Reformiertes Zentrum 
Spilbrett Feuerthalen
Kolibri

Donnerstag, 22. Oktober
9.30 Uhr, Kirche Laufen
Ökumenisches ElKi-Singen

Freitag, 24. Oktober
17.30 Uhr, Reformiertes Zentrum 
Spilbrett Feuerthalen
Domino 

Donnerstag, 29. Oktober
ab 9.30 Uhr, katholische Kirche 
Feuerthalen
Ökumenisches ElKi-Singen

Kontakte 

Feuerthalen  

Kirchgemeindesekretariat
Schulstrasse 11 
8245 Feuerthalen 
Claudia Vetter
052 659 26 21 
sekretariat@ref-feuerthalen.ch

Pfarramt  

Pfr. Thomas Balzk 
052 659 25 20 
thomas.balzk@ref-feuerthalen.ch

Präsidentin Kirchenpflege
Margrit Späth 
052 659 28 89 
margrit.spaeth@ref-feuerthalen.ch

Laufen 

Kirchgemeindesekretariat
Pfarrhaus Laufen am Rheinfall 7 
8447 Dachsen 
Gabriela Walter
052 659 66 30 
gabriela.walter@kircheamrheinfall.ch

Pfarramt 
Pfrn. Irmgard Keltsch 
052 659 35 77 
irmgard.keltsch@
kircheamrheinfall.ch

Pfr. Siegfried Arends 
052 654 07 97 
siegfried.arends@ 
kircheamrheinfall.ch

Pfrn. Dorothe Felix 
052 659 35 78 
dorothe.felix@kircheamrheinfall.ch

Präsident Kirchenpflege
Ernst Roth 
052 659 66 71 
ernst.roth@kircheamrheinfall.ch

Impressum 

Eine Beilage der  
Zeitung «reformiert.» 

Herausgeberin
Reformierte Kirche  
Feuerthalen Laufen

Redaktion
Gabriela Walter
052 659 66 30 
gabriela.walter@kircheamrheinfall.ch

tipp
Chorprojekt
«Lichter leuchten hell und klar»
Im Chorprojekt im November be-
reiten wir uns vor auf die musika-
lische Gestaltung der Lichterfeier 
vom Sonntag, 29.11.2026 um 
17.00 Uhr in der Kirche Laufen am 
Rheinfall. 
Wir singen mehrstimmige Ad-
ventslieder und Kanons von nah 
und fern und in verschiedenen Sti-
len. Notenkenntnisse und Singer-
fahrung sind hilfreich, aber nicht 
zwingend. Alle sing-freudigen 
Menschen sind herzlich eingela-
den, bei diesem Chorprojekt mit-
zusingen.
Probedaten:
Donnerstag, 12. November 2026
Donnerstag, 19. November 2026
Donnerstag, 26. November 2026

jeweils 19.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 28. November 2026
9.00-12.00 Uhr
Ort: Begegnungszentrum Mesmer-
schüür
Sonntag, 29. November 2026
15.30 Uhr Vorprobe in der Kirche 
17.00 Uhr Mitgestaltung des Got-
tesdienstes zum 1. Advent

Anmeldungen bis am 1. November 
an: hans-joerg.ganz@kircheam-
rheinfall.ch.

Bitte mit den folgenden Angaben: 
Name, Vorname, Adresse, Wohn-
ort, E-Mail, Stimmlage und Tele-
fonnummer.

ka lender 
www.reformiertefeuerthalenlaufen.ch

reformierte 
kirche laufen am rheinfall

reformierte 
kirche feuerthalen


